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Bald erklingen die Stimmen
ETTISWIL Von Pop über Salsa 
bis Country: Nächste Woche 
startet das Stimmen Festival 
in seine 22. Ausgabe – mit elf  
Konzerten an vier Tagen.

Vom 4. bis 7. Juni wird Ettiswil zum 
Treffpunkt für vielfältige Stimmen. Die 
Vorbereitungen laufen auf  Hochtouren 
– und die Vorfreude auf  vier abwechs-
lungsreiche Festivaltage wächst. «Die 
Mischung aus bekannten Namen, span-
nenden Neuentdeckungen und beson-
deren Konzertorten macht das Stimmen 
Festival auch dieses Jahr einzigartig», 
sagt Festivalleiter Andreas Wigger.

Den Auftakt machen starke Frauen-
stimmen: Am Donnerstag eröffnet die 
schwedische Jazz-Pop-Sängerin Emma 
Nissen das Festival. Der Freitag steht im 
Zeichen zweier Innerschweizer Musike-
rinnen: Caroline Chevin bringt neben 
bekannten Songs auch neue, persönli-
che Stücke nach Ettiswil, während Heidi 
Happy ihr 20-jähriges Bühnenjubiläum 
feiert. Mit einem gemeinsamen Auftritt 
sorgen die beiden Künstlerinnen am 
Ende des Abends für eine Premiere.

Flamenco am Samstag,  
Jodel am Sonntag
Am Samstag finden lateinamerikani-
sche Rhythmen in die Büelacherhalle. 
Das Salsa-Kollektiv Nolosé lädt bereits 

vor seinem Konzert an frei zugängli-
chen Workshops zum Mitsingen und 
Mittanzen ein. 

Ebenfalls auf  der Bühne steht die 
spanische Sängerin Anna Colom mit ih-
rer flamenco-geprägten Klangwelt. Fa-
milien dürfen sich am Nachmittag auf  
Laurent & Max freuen: Die Kinderband 
verbindet bekannte Hits mit humor-
vollen Mundarttexten und lädt Kinder 
zum Mitmachen ein.

Der Sonntag führt das Publikum 
ins Wasserschloss Wyher. Autor Arno 
Camenisch verbindet Spoken Word mit 
musikalischen Elementen, bevor der 
georgische Musiker Shota Adamashvi-
li amerikanisches Country-Feeling ins 
Luzerner Hinterland bringt. Den feier-
lichen Abschluss bildet das Jodlerchör-
li Geuensee mit dem Luzerner Organis-
ten Wolfgang Sieber in der Pfarrkirche 
Ettiswil

Musik für jeden Geschmack
Neben etablierten Künstlerinnen und 
Künstlern setzt das Festival bewusst 
auf  Nachwuchsförderung. Zwei auf  
Kollekte basierende Konzerte in der 
Sakramentskapelle präsentieren junge 
Schweizer Musikschaffende: das Duo 
Jacomet-Rachide und das Gesangs-
quartett SYAS INK.

«Das vielseitige Programm bietet 
musikalische Entdeckungen für jeden 

Geschmack», sagt Esrin Sossai, musi-
kalische Leitung des Festivals. Auch 
organisatorisch ist alles bereit: Zahl-
reiche Helferinnen und Helfer stehen 
im Einsatz, damit das Publikum die 
besondere Festivalatmosphäre an den 
vier Spielorten geniessen kann. Der 
Vorverkauf  läuft.� pd

Tickets und weitere Informationen zum Festival: 
www.stimmen-festival.ch.

Die gebürtige Dagmersellerin Heidi Happy feiert am Stimmen Festival Ettiswil  
ihr 20-jähriges Bühnenjubiläum.  Foto Christian Neuenschwander

Das Festivalgelände bei der Büelacherhalle steht am verlängerten Fronleich-
nam-Wochenende der ganzen Bevölkerung zum Besuch offen.  Foto Markus Frömml

Spannende Diskussion zur 10-Millionen-Schweiz
BUTTISHOLZ Zahlreiche 
interessierte Bürgerinnen und 
Bürger nahmen am Politforum 
der Mitte im Restaurant Kreuz 
teil. Thema war die Initiative 
«Keine 10-Millionen-Schweiz».

Zu Beginn stellte Gemeinderätin Judith 
Riederer den Jahresbericht der Gemein-
derechnung 2025 sowie die anstehenden 
finanziellen Herausforderungen vor. Die 
Rechnung schliesst mit einem Aufwan-
düberschuss von 332 621 Franken deut-
lich besser ab als der budgetierte Verlust 
von 1 169 968 Franken. Dieses erfreuliche 
Ergebnis ist vor allem den gestiegenen 
Steuereinnahmen zu verdanken. Mo-
mentan sind alle Finanzkennzahlen im 
grünen Bereich. Dennoch ist der Ge-
meinderat angesichts der anstehenden 
Investitionen in den kommenden Jahren 
gefordert, eine Strategie zu entwickeln, 
um einen gesunden Finanzhaushalt si-
cherzustellen. 

Infos aus den Arbeitsgruppen
Im Anschluss gab es Aktuelles aus 
den Arbeitsgruppen des Vorstandes. 
Zuerst wurde die Rückmeldung zur 
öffentlichen Mitwirkung zum Teilbe-
bauungsplan Dorf  Nord vorgestellt. 
Das Projekt überzeuge den Vorstand 

durch seinen innovativen Charakter 
und setze wichtige neue Impulse für 
die zukünftige Entwicklung. Es sei 

entscheidend, jetzt vorwärtszugehen 
und die Dorfentwicklung aktiv voran-
zutreiben. Eine zweite Arbeitsgruppe 

hat sich Gedanken zu den Kompeten-
zen im Finanzvermögen der Gemein-
de gemacht. Momentan liegen diese 
vollständig beim Gemeinderat. Der 
Versammlung wurden Modelle aus 
anderen Gemeinden präsentiert. Ver-
schiedene Inputs aus der anschlies
senden Diskussion werden in das 
weitere Vorgehen der Arbeitsgruppe 
einfliessen. 

Zwei unterschiedliche Standpunkte
Den thematischen Schwerpunkt des 
Abends bildete die Volksinitiative 
«Keine 10-Millionen-Schweiz». Die In-
itiative verlangt, die ständige Wohn-
bevölkerung zu begrenzen: Vor 2050 
müsste die Bevölkerung der Schweiz 
unter 10 Millionen Menschen bleiben. 
Würde die ständige Wohnbevölkerung 
9,5 Millionen Personen vor 2050 über-
schreiten, so müssten Bundesrat und 
Parlament verschiedene Massnahmen 
ergreifen, bis hin zur Kündigung von 
internationalen Abkommen, die zur 
Zuwanderung beitragen. In der span-
nenden Podiumsdiskussion mit Adri-
an Nussbaum (Die Mitte) und Roland 
Küng (SVP) wurde kontrovers über 
die Initiative und ihre Auswirkungen 
diskutiert. Roland Küng betonte mehr-
fach, dass die Schweiz die Zuwande-
rung stärker selbst steuern müsse. 

Die aktuelle Zuwanderung sei Ursache 
für diverse Probleme wie Landver-
schleiss, Wohnungsknappheit und Ver-
kehrsdruck. Adrian Nussbaum wider-
sprach der Initiative in ihrer aktuellen 
Form. Die angesprochenen Probleme 
seien zwar real, würden durch die Vor-
lage jedoch nicht gelöst. Asylsuchen-
de würden auch bei einer Begrenzung 
weiterhin in die Schweiz kommen, 
während gleichzeitig dringend benö-
tigte Arbeitskräfte fehlen. Dies in einer 
Zeit, in der die zunehmende Überalte-
rung unserer Gesellschaft real sei und 
dank der aktuell geltenden Personen-
freizügigkeit sowohl Fachkräfte wie 
auch Beitragszahlende für die AHV im 
Ausland rekrutiert werden können. 
Seit Beginn der Personenfreizügigkeit 
habe sich die Wirtschaftsleistung der 
Schweiz enorm entwickelt. Dennoch 
räumte Nussbaum ein, dass die Initia
tive ein wichtiges Thema aufgreife. 
Kontrovers diskutiert wurde auch die 
Frage, inwiefern die Schweiz mit ei-
ner Begrenzung der Zuwanderung die 
Zusammenarbeit mit der EU gefährde. 
Nussbaum warnte vor der Kündigung 
von verschiedenen Abkommen und den 
daraus entstehenden Folgen. Eine star-
re Deckelung der Einwohnerzahl sei 
nicht der richtige Weg, um unser Land 
nachhaltig weiterzuentwickeln.� EK

Die Teilnehmenden der Podiumsdiskussion flankiert vom Co-Präsidum der Mitte 
Buttisholz, von links: Helen Affentranger-Aregger, Adrian Nussbaum, Roland Küng 
und Petra Ruckli.  Foto zvg

Eine informative Parteiversammlung
GROSSWANGEN Vor einer 
Woche lud die FDP-Ortspar-
tei zur Frühlingsversamm-
lung. Neben Informationen 
zur Gemeindeversammlung 
wurden weitere interessan-
te Themen angesprochen.

Der Parteipräsident Joe Schelbert be-
grüsste die rund 20 anwesenden Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer und be-
dankte sich für das Interesse. Zuerst gab 
es einen kurzen Rückblick auf  die ver-
gangenen Monate. Höhepunkt waren 
dabei nebst der Königskuchenaktion 
an alle 27 Chargierten der FDP Gross-
wangen die verschiedenen Teilnahmen 
an Versammlungen und Kommissions-
sitzungen, oder das Jass-Turnier vom 
Wahlkreis, an dem sich die Ortspartei 
beteiligte. 

Informationen  
zur Gemeindeversammlung
Anschliessend führte Adrian Stadel-
mann von der Controllingkommission 
kompetent durch die Geschäfte der 
kommenden Gemeindeversammlung 
vom 2. Juni. Stadelmann zeigte auf, wo 
die Gemeinde finanziell steht und wel-
che Zahlen in Zukunft zu erwarten sind. 
Nach einer Fragerunde und den nötigen 
Antworten empfiehlt die FDP, allen Ge-
schäften zuzustimmen.

Neue Vorstandsmitglieder  
gesucht
Unter Verschiedenes wurde Manuela 
Burri mit einem Geschenk als Kir-
chenrätin verabschiedet. Erika 
Schaller wurde zur Wahl als neue 
Kirchenrätin und Armin Bühler zur 
Wiederwahl in den Kirchenrat eben-
falls gratuliert. Pascal Limacher in-
formierte über das weitere Vorgehen 

bei der Schulraumerweiterung. Alter-
native Varianten sollen geprüft wer-
den. Der finanzielle Spielraum solle 
aber auf  keinen Fall grösser werden, 
und es seien die Vorgaben von Kanton 
und Bund zu beachten. Die zwei anwe-
senden FDP-Mitglieder der Bildungs-
kommission zeigten in ihren Wortmel-
dungen nochmals auf, wie seriös das 
Raumprogramm gemacht worden sei.

Gegen Ende des Abends machte der 
Vorstand Werbung für die kommen-
den Anlässe der Ortspartei und die 
Unterschriftensammlung für die Ver-
waltungsbremse-Initiative der Jung-
freisinnigen. Ebenfalls müssen noch 
weitere aktive Mitglieder gesucht wer-
den, die gewillt sind, Vorstandsarbeit 
zu übernehmen. 

Nach der informativen Versamm-
lung offerierte der Vorstand einen 
grosszügigen Apéro riche aus der Pin-
ten-Küche.� pd

Von links: die neue Kirchenrätin Erika Schaller und die abtretende Kirchenrätin Manuela 
Burri. Beiden wurde an der Versammlung der FDP Grosswangen gedankt.  Foto zvg


